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Eine tiefverschneite Winterlandschaft, Laternen mit Kerzen, die Suche nach einem schönen Weih-
nachtsbaum im Wald, der Duft von Keksen und Glühwein – so stellen wir uns wohl alle die Vorweih-
nachtszeit in unserem schönen friedlichen Tirolerland vor. Kaum eine Zeit des Jahres ist stärker mit
Brauchtum verbunden, wie die Adventszeit. Weihnachtliche Traditionen gemeinsam zu erleben, ist ein
wichtiger Aspekt für ein lebendiges Familienleben. Das gilt ganz besonders für unsere Kinder. Aber
Hand aufs Herz: welcher Erwachsene fühlt sich nicht besonders von jener Stimmung angezogen und
wer denkt in diesem Zusammenhang nicht gerne an seine Erlebnisse in der Kinderzeit zurück? Auf der
Suche nach dem Christkind und einem schönen Weihnachtsbaum trafen wir unseren Kameraden Mein-
hard Sarg in der tiefverschneiten Leutasch. Foto: Christine Stadlwieser
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Liebe Mitglieder und Freunde des Tiroler Kameradschaftsbundes!

Der kommende Jahreswechsel ist für
mich immer ein Anlass, Bilanz zu
ziehen: Auch im abgelaufenen Jahr
2013 bin ich wieder sehr zufrieden
mit dem Ablauf und der Organisation
unserer traditionellen Veranstaltun-
gen und dem Einsatz unserer Kame-
radinnen und Kameraden. 
Aussergewöhnlich war heuer die Ab-
stimmung über die Beibehaltung der
Wehrpflicht und des Zivildienstes,
welche auch durch unseren Einsatz
in meinem Sinne ausgegangen ist.
Ich bin überzeugt, dass dies für die
Zukunft unseres Heimatlandes der
richtige Weg ist, auch die Schweizer
Bürger stimmten einige Monate spä-
ter positiv ab. Für einen Traditions-
verband besonders von Bedeutung
waren auch die Veranstaltungen an-
lässlich des Jubiläums „650 Jahre Ti-
rol bei Österreich“. Ausserhalb des

üblichen Veranstaltungskalenders
war auch die Gelegenheit, unseren
Verband anlässlich des Nationalfei-
ertages am Landhausplatz zu präsen-
tieren. Dieser stand heuer unter dem
Motto: „Jugend und Tradition“, und
so konnten wir der Bevölkerung ge-
meinsam mit vielen anderen Verei-
nen und Verbänden im Rahmen eines
Informationsstandes unsere Ziele nä-
herbringen, was auch gerne ange-
nommen wurde. 
Kurz vor dem Erscheinen dieser Aus-
gabe fand anlässlich des 100. Ge-
burtstages unseres früheren Landes-
hauptmannes Eduard Wallnöfer eine
gelungene Festveranstaltung statt, zu
der auch die Traditionsverbände ein-
geladen waren. Selbstverständlich
waren auch Vertreter des Tiroler Ka-
meradschaftsbundes und unsere Lan-
desstandarte dabei, um den geschätz-
ten „Walli“, einen Landeshauptmann
mit Weitblick und Gespür, zu würdi-
gen. In diesem Zusammenhang darf
ich erinnern, dass LH Eduard Wall-
nöfer ein zutiefst sozial eingestellter
und persönlich bescheidener
Mensch, dessen Charme sprichwört-
lich gewesen ist, immer ein großer
Förderer des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes und selbstverständlich
unser hochgeschätztes Ehrenmitglied
war. „Walli“ war es auch, der, nach-
dem Präsident Karl Achammer aus
gesundheitlichen Gründen sein Amt
zurücklegen musste, den damaligen
Wirtschaftslandesrat Christian Huber
motivieren konnte, die Präsident-
schaft über den Tiroler Kamerad-

schaftsbund zu übernehmen.
Für die kommende Adventszeit hof-
fe ich, dass wieder etwas mehr Ruhe
in den Alltag einkehrt. Gerade in die-
ser Zeit sehnen sich viele Menschen
und insbesondere jene, die den Krieg
noch miterleben mussten, ganz be-
sonders nach Frieden. Dieser Frieden
fängt, wie wir wissen, im Kleinen
und in der Familie an – das sollten
wir nie vergessen. Für meinen Ge-
schmack ist auch diese Ausgabe un-
serer TKB-Zeitung wieder gut ge-
lungen. Besonders freut es mich,
dass wir auch heuer wieder ein weih-
nachtliches Motiv mit Bezug zum
Kameradschaftsbund gestalten konn-
ten! Ich bin jetzt schon gespannt,

welches liebevoll gestaltete Bild dem
Redaktionsteam und unserer Foto-
grafin für das nächste Jahr einfällt.
Liebe Kameradinnen und Kamera-
den! Ich wünsche euch und euren Fa-
milien im Namen der Landesleitung
ein schönes Weihnachtsfest und eine
stimmungsvolle Zeit mit den Men-
schen in eurer Nähe sowie ein gutes
und von Gesundheit dominiertes Jahr
2014.

Hermann Hotter
(Präsident)

Achtung, wichtig – 
Bitte vormerken!

Unser Sekretariat ist in der Zeit von Freitag, dem 

20. Dezember 2013, bis Montag, dem 7. Jänner 2014, 

geschlossen. Ab Mittwoch, dem 9. Jänner 2014, ist unser 

Sekretariat wieder in der Zeit von 9.00 bis 11.00 geöffnet. 

In dringenden Fällen ist Landesschriftführerin 

Christa Sprenger unter der Telefonnummer 

0664 – 281 64 62 erreichbar.

Redaktionsschluss
für die TKB-Zeitung Nr. 1/2014:

Freitag, 31. Jänner 2014

Auch im wohlverdienten Ruhestand haben wir unseren geschätzten Landeshaupt-
mann und unser Ehrenmitglied Eduard Wallnöfer gerne an seinem Geburtstag be-
sucht. Auch das Geburtstagsgeschenk ist uns noch in Erinnerung – es war Tabak für
sein Pfeiferl.
v.l. Hannes Stadlwieser, Vzlt Helmut Berktold, Christa Sprenger und „Walli“ in sei-
ner Stube in Barwies.

Mit Stolz berichten wir, dass unser
Kamerad Dipl.-Ing. Andrä Rupp-
rechter neuer Landwirtschaftsmini-
ster ist. Dipl.-Ing. Andrä Rupprech-
ter (geboren 1961) wuchs als 11.
Kind einer Bergbauernfamilie in
Brandenberg auf und hatte trotz des
frühen Todes seines Vaters eine
glückliche Kindheit. Nach der Matu-
ra studierte er an der Universität für
Bodenkultur. Seine Berufslaufbahn
begann er beim Österreichischen
Bauernbund, anschließend wechsel-
te er in das Ministerbüro von Dr.
Franz Fischler, wo der Agrarexperte
für EU-Angelegenheiten zuständig
war. Anschließend war Dipl.-Ing.
Rupprechter Abteilungsteiler im
Landwirtschaftsministerium und der
österreichische Sprecher im Sonder-

ausschuss für Landwirtschaft in
Brüssel und Vorsitzender dieses Aus-
schusses. Später wurde er zum Sekti-
onschef im Bereich Landwirtschaft
und Ernährung ernannt.
Kamerad Andrä Rupprechter absol-
vierte seinen Wehrdienst in der
Stabskompanie des Kommandoba-
taillons in Wien als Kraftfahrer.
Selbstverständlich ist er uniformier-
tes Mitglied der Kameradschaft
Brandenberg, und wenn es ihm seine
Zeit erlaubt, rückt er auch aus. Im
Namen aller Kameradinnen und Ka-
meraden gratulieren wir Andrä Rupp-
rechter und seiner Familie ganz herz-
lich zu seiner neuen Aufgabe und
wünschen ihm alles Gute und viel Er-
folg.

Dipl.-Ing. Andrä Rupprechter –
neuer Landwirtschaftsminister
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Redaktion: Wann haben Sie die
Berufung zum Priester gespürt?
Werner Seifert: Die Vorstellung,
ein Leben als Priester zu führen
und mich der Verkündigung des
Evangeliums zu widmen, ist so
nach und nach gewachsen. Ob ich
recht oder nicht recht entschieden
habe - diesbezüglich gab es nach
meinem Theologiestudium und
meiner Priesterweihe kein Überle-
gen mehr.

Redaktion: Wann haben Sie sich
dazu entschlossen, sich seelsorge-
risch den Soldaten zu widmen? 
Werner Seifert: Ich war sechs Jah-
re Internatsleiter und dann kurz ent-
schlossen, 1983 als Militärpfarrer
zur UNO zu gehen. Zuerst führte
mich mein Weg nach Zypern und
dann auf den Golan. Das waren
meine ersten Begegnungen mit
dem Militär. Und gerade bei diesen
Auslandsaufenthalten habe ich die
Erfahrung gemacht, wie wichtig
den Soldaten Seelsorge ist. Denn
Seelsorge bedeutet auch, Heimat zu
geben.

Redaktion: Haben Sie sich als Mi-
litärdekan in Tirol  beworben?
Werner Seifert: Mich hat der da-
malige Militärpfarrer Haselwanner
gefragt, ob ich es mir vorstellen
könnte, nach meinem UNO-Ein-
satz wieder in die Militärseelsorge
einzutreten. Was ich dann 1999
auch tat. Ich bin Haselwanners
Nachfolger geworden. Als Militär-
pfarrer und als Pfarrer von Hötting
habe ich zwei Fulltimejobs. Die Ar-
beit in Hötting könnte ich ohne
meinen Kooperator niemals allein
schaffen. Für alle Hilfe dort bin ich
sehr dankbar.

Redaktion: Was ist Ihnen als Mili-
tärpfarrer wichtig?
Werner Seifert: Christliche Ethik
muss mit soldatischer Ethik ver-

bunden sein. Ich sehe es daher ganz
allgemein als sehr wichtig an, dass
die Kirche und viel mehr noch das
Christentum mit einem Fuß im
Heer steht, dass die Tür zwischen
christlichem Glauben und Militär
nicht geschlossen ist, sondern dass
Durchlässigkeit herrscht. 

Redaktion: Gibt es Wünsche in
Bezug auf die Priesterarbeit beim
Bundesheer?
Werner Seifert: Wie unser Weg
der Seelsorge beim Bundesheer
verlaufen soll, ist von der Diöze-
sansynode festgelegt. Die Wünsche
können also nur an mich selbst ge-
richtet sein. Meine Antwort ist:
Dass ich mit allen Fasern meines
Daseins versuche, den Weg christ-
lich vorzuleben.
Der wichtigste Dienst eines Mili-
tärpfarrers aber ist, da zu sein für
alle, die ihn brauchen, mit ihm re-
den möchten, mit ihm ihre Proble-
me besprechen möchten. Die Seel-
sorge beim Bundesheer ist eine et-
was andere, aber genauso interes-
sant und wichtig wie die Seelsorge
in einer zivilen Pfarrei. Man trifft
auf sehr viele Jugendliche bzw. auf
junge Menschen, die seit vielen
Jahren vielleicht mit keinem Pries-
ter mehr gesprochen haben, die lan-
ge nichts gehört haben von Religi-
on und Glauben.

Redaktion: Wie verbringen Sie
den Heiligen Abend?
Werner Seifert: Indem ich vormit-
tags für die Menschen im Pfarrhof
Hötting da bin und am Nachmittag
schaue, ob bei der Krippe alles
passt. Nach der Mette im Militär-
spital besuche ich alle Wachen in
den Kasernen. Wenn ich dann um
20 Uhr oder 20.30 Uhr heimkom-
me, nehme ich mein Essen ein und
setze mich zum Christbaum. Ab
21.45 bereite ich mich auf die Met-
te um 23 Uhr vor  und nach der
Mette falle ich müde ins Bett.

Redaktion: Haben Sie einen all-
gemeinen Weihnachtswunsch für
die Menschen?
Werner Seifert: Sie mögen erken-
nen, dass Weihnachten mehr ist als
nur Gefühlsgegaukel, sondern die
Zusage Gottes, dass er unter uns
weilt. Wenn sie das erkennen, kön-
nen sie gar nicht anders, als begeis-
tert sein.

Redaktion: Was halten Sie von
Traditionsvereinen?

Werner Seifert: Sie sind wichtig.
Traditionsvereine haben das Feuer
weiterzugeben und keine Hüter der
Asche zu sein. Kameradschaft ist
eine zutiefst wertvolle Sache. Ka-
meradschaft und Nächstenliebe
sind Tugenden, die sich fast de-
cken.
Lebenslauf: Geboren in Pfunds,
Tirol, hat Werner Seifert nach sei-
ner Ausbildung in der VS und HS
Pfunds das Gymnasium in Inns-
bruck besucht und sich nach der
Matura für das Theologiestudium
entschieden. Im Jahr 1971 trat er in
das Prämonstratenser-Chorherren-
stift in Wilten ein und wurde 1975
zum Priester geweiht. Nach seinen
Kooperatorjahren wurde Werner
Seifert Rektor des Internats Nor-
bertinum und anschließend ging er
im Jahr 1983 für den Zeitraum ei-
nes Jahres als Militärseelsorger
nach Zypern und Syrien (Golan).
1999 trat Seifert wiederum in den
Seelsorgedienst im Österrei-
chischen Bundesheer ein, als Pfar-
rer der Militärpfarre Tirol. Zu sei-
nem Aufgabenbereich gehört die
Spendung der Sakramente wie Tau-
fe, gelegentlich Firmungen und
Hochzeiten. Bei Todesfällen ist die

Trauerbegleitung vorgesehen und
das Abhalten des Begräbnisses. 
Als Militärpfarrer hat Werner Sei-
fert den Lebenskundlichen Unter-
richt zu halten, zu predigen bei den
verschiedenen Feierlichkeiten wie
bei Angelobungen und Traditions-
tagen, Gottesdienste zu feiern, be-
sonders in der Advent- und Weih-
nachtszeit und zu Ostern. Daneben
gibt es Einkehrtage und Pfarrge-
meinderatssitzungen bzw. Fortbil-
dungen, Besuche in den Kranken-
häusern und bei Veranstaltungen
bei den Pensionisten. Jährlich wird
die Friedenswallfahrt und Pensio-
nistenwallfahrt durchgeführt. 
Hobbys: Die Seelsorge ist sein
größtes Hobby und Werner Seifert
ist mit Leib und Seele Krippeler,
war er doch acht Jahre Präsident
des Österreichischen Krippenver-
bandes. Außerdem ist er ein Bü-
cherwurm. Zu seinen Hobbys ge-
hören auch der wöchentliche Früh-
schoppen im Freundeskreis, das
Kochen sowie das Ausspannen auf
seiner Berghütte im Oberland, in
deren Nähe er auch eine Kapelle
gebaut hat, zu Ehren der Mutter
Gottes, Maria Schnee.

DAS AKTUELLE INTERVIEW
Werner Seifert
Militärdekan von Tirol

Schimeisterschaft 2014
Die Schimeisterschaft findet am Samstag, dem 22. März 2014 in Hippach statt. Einladungen werden zeitgerecht erfolgen.

Auskünfte: TKB-Sekretariat, Gabelsbergerstraße 26, 6020 Innsbruck, Telefon 0664 – 281 64 62.

Unser 
Geschenk-
tipp:

Erhältlich in den Buchhandlungen
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Weihnachtswünsche und Erinnerungen an besondere 
Geschenke in der Kindheit

Zu diesem Thema befragte das Redaktionsteam Kameradinnen und Kameraden bei den 
Landesschimeisterschaften 2013 in St. Jakob i.H.:

Die Bürgermeisterin von

St. Ulrich a.P. und unsere

Kameradin Brigitte

Lackner wünscht sich für

das nächste Jahr mehr Frie-

den und Kooperation in der

Politik. Brigitte beweist

mit ihrem Weihnachts-

wunsch sehr viel Bürger-

nähe, denn auch die Bevöl-

kerung wünscht sich von

der Politik weniger Streit

und mehr ehrliche Arbeit.

Balthasar Hauser von der
Kameradschaft Aurach
wünscht sich zu Weihnach-
ten und für das kommend
Jahr vor allem Gesundheit
und dass die Vereinsarbeit
weiterhin so gut funktio-
niert wie bisher. Als klei-
nen Zusatzwunsch äußerte
Balthasar: „Bei der näch-
sten Schimeisterschaft
noch schneller zu sein, als
bisher!

Obmann Martin
Gründler aus Kössen
ist offensichtlich ein
Motorradfan und
wünscht sich als heu-
riges Weihnachts-ge-
schenk eine Motor-
radfahrt an die norwe-
gischen Fjorde. Wir
alle sind gespannt, ob
das „Christkindl“ die-
sen Wunsch erfüllen
kann.

Seit fünf Jahren Mitglied des

1. Tiroler Veteranenvereins

Waidring ist der Lagerarbei-

ter Sebastian Treffer. Vor

seiner Übersiedelung war Se-

bastian, der sich im neuen

Jahr vor allem Gesundheit

wünscht, 12 Jahre Mitglied

der Kameradschaft St. Johann

in Tirol. Nie vergessen wird

der sportliche Mittfünfziger,

als er zu Weihnachten im Al-

ter von vier Jahren seine er-

sten Schier unter dem Christ-

baum fand.

Hauptlöschmeister und Ob-
mann-Stellvertreter der Ka-
meradschaft St. Jakob in
Haus, Michael Eibl, wünscht
sich, das, was wie er glaubt,
sich wohl alle Menschen
wünschen: Zufriedenheit und
Ruhe. Michael, welcher
hauptberuflich beim Bundes-
heer in der Aufzuchtstation
für Haflinger arbeitet, erin-
nert sich noch sehr gerne an
ein unvergessliches Weih-
nachtsgeschenk als Kind –
seine Modelleisenbahn.

Offensichtlich zu-

frieden mit seinem

Leben und dem 1.

Tiroler Veteranen-

verein Waidring ist

Kamerad Tho-

mas Aigner. Sein

Weihnachts-

wunsch ist, dass

alles so bleibt, wie

es ist und dass

auch das Leben in

der Kameradschaft

im kommenden

Jahr so angenehm,

gesellig und inter-

essant weitergeht.

Wie schon so oft, ist es un-serer Kathrin Wiedemairbei den TKB-Schimeister-schaften in St. Jakob i.H.gut gelaufen und sie konn-te wiederum eine Trophäemit nach Hause nehmen.Unvergesslich ist ihr jenerWeihnachtsabend, an demsie als kleines Kind eineweiche flauschige Bettdek-ke vom Christkind erhielt. 



JOCHBERG (H.P.K.): Am 19. Okto-
ber trafen sich 42 Kameradschaften
und Abordnungen aus Nord- u. Osttirol
und dem Salzburger Pinzgau zur tradi-
tionellen Gelöbniswallfahrt in Joch-
bergwald. Die immer wieder gestellte
Frage, ob man die Gelöbniswallfahrt
nicht in eine wärmere Jahreszeit verle-
gen sollte beantwortete sich beim 91.
Treffen bei ca. 20 Wärmegraden von
selbst. Pünktlich um 9:45 marschierten
die Tiroler Vereine, angeführt von der
Trad. Bergknappenmusikkapelle Joch-
berg, von der alten Pass Thurnstraße
kommend, mit der Bezirksfahne an der
Spitze und über 30 Abordnungen aus
dem Tiroler Kameradschaftsbund in
Jochbergwald ein, die Kameradschaf-
ten aus dem Pinzgau kamen wie immer
nach einem Fußmarsch von ca. 6 km
vom Pass Thurn, angeführt von der
Musikkapelle Wald i. Pinzgau. Nach
dem Einmarsch mit dem traditionellen
Fahnengruß begann die im Zeichen
von Frieden und Freiheit stehende 91.
Gelöbniswallfahrt mit dem Einzug des
Gnadenbildes der hl. Mutter Gottes
und dem Hr. Pfarrer MMMag. Chri-
stoph Gmachl-Aher aus Jochberg und
dem Militärkaplan Richard Weyringer
aus Salzburg sowie den einleitenden
Grußworten von Obmann Josef Hoch-
kogler als Kommando führende Ka-
meradschaft. Die zahlreich erschienen
Ehrengäste und die Kameraden/innen

und Wallfahrer begrüßte dann der
Kitzbüheler Bezirksobmann Hans-Pe-
ter Koidl. 
Anwesend waren als Ehrengäste die
Abgeordnete zum Nationalrat, Frau
Carmen Gartelgruber, der Bezirks-
hauptmann von Kitzbühel, Dr. Micha-
el Berger, der Präsident des Österrei-
chischen Kameradschaftsbundes, Bun-
desrat i.R. Ludwig Bieringer, der Prä-
sident des Tiroler Kameradschaftsbun-
des, Hermann Hotter, Vizepräsident
Hannes Stadlwieser,  Bezirksobmann
Vzlt Peter Paul Wibmer aus Ostttirol,
Landesschriftführerin Christa Spren-
ger, Ehrenringträger und Bezirkseh-
renobmann ÖR Franz Höck, das Eh-
renmitglied des Bezirksverbandes
Kitzbühel, Ing. Sepp Obermoser, Ob-
mann Rudi Schratl aus Mittersill, Bür-
germeister Heinz Leitner aus Jochberg,
Bürgermeister Helmut Berger aus
Kirchberg, Bürgermeister Stefan Jöchl
aus Reith bei Kitzbühel, Gemeinderä-
tin Hedwig Haidegger aus Kitzbühel
und Bürgermeister aus dem angren-
zenden Pinzgau. Das Österreichische
Bundesheer wurde von Oberstleutnant
Bernd Rott als Kommandant des
Hochgebirgsjägerbataillons 24 aus
Lienz und Oberleutnant Oliver Wieser
als Garnisonskommandant des Jgb 24
aus St. Johann/T. vertreten. Ebenso er-
schienen waren Major Martin Reisen-
zein als stellvertretender Bezirkspoli-
zeikommandant von Kitzbühel und der
Postenkommandant von Jochberg AI
Günter Plevnik, der Bataillonskom-
mandant des Wintersteller Schützen-
bataillons, Major Hans Hinterholzer
mit seinem Stellvertreter Hauptmann
Hans Pletzer mit Ehrenmajor Sepp
Pockenauer. Ebenso die Ehre gaben
dem Veranstalter Landeschützenmei-
ster Ing. Andreas Hauser und der Eh-
renlandesschützenmeister a. D. Ing.
Hansjörg Mair sowie weitere Persön-
lichkeiten des öffentlichen Leben. 
Die Hl. Messe wurde vom Herrn Pfar-
rer Christoph Gmachl-Aher aus Joch-
berg und Militärkaplan Richard Wey-
ringer aus Salzburg zelebriert und mit

Andacht an die gefallenen und ver-
missten Kameraden der beiden Welt-
kriege würdevoll gedacht. Nach der
Kranzniederlegung beim Denkmal,
flankiert von zwei Ehrenwachen des
Jgb24, wurde von den drei Musikka-
pellen aus Jochberg, Kirchberg und
Wald i. Pinzgau das Kameradenlied
gespielt.
Die Grußworte der Ehrengäste erin-
nerten an die leidvollen Kriegsjahre,
die heutige Bedeutung der Kamerad-
schaften als Mahner, aber auch als
Wertegemeinschaft für den Frieden
und als Träger der überlieferten Tradi-
tion, damit diese mit Verantwortung

weiter gegeben wird. Nach der Über-
gabe des Marienbildes an die Röcklg-
wandfrauen aus dem Pinzgau, deren
Kameradschaft Niedernsill im kom-
menden Jahr 2014 das Kommando
führen wird, wurden von den drei Mu-
sikkapellen gemeinsam nach altem
Brauch die drei Traditionsmärsche ge-
spielt.
Die Gelöbniswallfahrt endete unter
dem Motto ,,Denken wir an die Ver-
gangenheit- gehen wir in die Zukunft‘‘
und mit einem beeindruckenden Aus-
marsch und der Defilierung vor den so
zahlreichen Ehrengästen endete die 91.
Gelöbniswallfahrt.
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Das Redaktionsteam ist bestrebt, mit
der TKB-Zeitung inhaltlich und the-
matisch die anspruchsvollen Leser
des Kameradschaftsbundes- und
darüber hinaus – zufrieden zu stel-
len. Daraus lässt sich eine Zusam-
menarbeit zwischen Redaktions-
team und Vereinsmitglied ableiten,
die gut funktionieren muss, da nur
so eine entsprechende Berichterstat-
tung möglich ist, Wer, wenn nicht
der Obmann oder der Schriftführer
selbst, unmittelbar anwesend bei
den verschiedensten Vereinsaktivi-
täten, kann vom Geschehenen be-
richten. Von der Erstellung eines Be-
richtes bis zur Illustration in unserer
Zeitung gilt es jedoch gewisse Rah-
menbedingungen zu berücksichti-
gen:

Inhalt und Aufbau eines Berichtes: 
1. Vor- und Zuname des Verfassers

(Autor), Telefonnummer für ra-
sche Rückfragen

2. Bildbeschreibung (Namen der
abgebildeten Personen, Name
des Fotografen)

3. Neutrale Form („ich“ und „wir“
meiden)

Formatierung/Dateiformat
4. Bei Verwendung eines Compu-

ters: Schriftart, Schriftgröße und

Zeilenabstand einheitlich
(Schrift Times New Roman,
Größe 12 Punkt, Zeilenabstand
1,5)

5. durchgängiger Text (Fließtext
bzw. Blocksatz)

6. keine Versalien, keine Zier-
schriften

7. keine Schnellformatierung (fett,
kursiv oder unterstrichen)

8. keine Kopf- oder Fußzeilen
9. keine Bilder im Textdokument
10. Textdokumente nur in den For-

maten docx oder doc
11. Bilddokumente als Anhang zum

jeweiligen Bericht nur in den
Formaten jpg, bmp oder png.

12. Wenn Bilder und Fotos getrennt
gesendet werden, bitte jeweils
vermerken, zu welchem Bericht
das Foto gehört.

13. Handschriftliche Berichte bitte
gut leserlich!

14. Telefonische Kontaktaufnahme
bzw. per E-Mail bei besonders
wichtigen Berichten um erfor-
derliche Einzelheiten abzuklä-
ren, wäre sinnvoll.

Die Bekanntgabe von Adressenän-
derungen, Neumitgliedern oder
Streichungen bitte nicht erst mit der
jeweiligen Standesmeldung, son-
dern immer dann, wenn sie aktuell
sind.
Abschließend möchte ich nochmals
darauf hinweisen, dass der jeweilige
Redaktionsschluss zu beachten ist.
Wenn ein Bericht in der aktuellen
Zeitung keinen Platz mehr findet,
dann wird er in der nächsten Ausga-
be veröffentlicht! Es kann auch ein-
mal vorkommen, dass ein Bericht
das Sekretariat nicht erreicht – in
diesem Falle bitte anrufen und per-
sönlich klären.
Für Rückfragen stehe ich jederzeit
gerne zur Verfügung 
(0664 – 281 64 62).

Eure Christa

In eigener Sache
Christa Sprenger – Landesschriftführerin

91. Gelöbniswallfahrt in
Jochbergwald

Bürgermeister Heinz Leitner, VPRäs. Hannes Stadlwieser und VPräs. Hans-Peter
Koidl gratulierten Gerhard Mader sehr herzlich zu seiner Auszeichnung.

Fotos: Gabriele Sarg

Herrliches Wetter erwartete die Wallfah-
rer in Jochbergwald.
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VOMP (M.P.): Die ersten Weih-
nachtsfeiern beginnen, die Tage wer-
den kürzer und das Jahr neigt sich
dem Ende zu. Bevor jedoch die be-
sinnliche Zeit begonnen werden
konnte, steht das jährliche Barbara-
schießen des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes auf dem Kalender.
Auch heuer lud die Landesleitung
des Verbandes in Zusammenarbeit
mit dem Militärkommando Tirol
wieder Schützen aus allen Landestei-
len Tirols sowie befreundete Verbän-
de auf den Bundesheerschießplatz in
Vomp ein. Dieser Einladung sind
heuer 134 Dreier-Mannschaften ge-
folgt, welche mit dem seit Jahrzehn-

ten bewährten Sturmgewehr 77 das
Ziel ins Visier nahmen.
Pünktlich um 16:00 Uhr fand die Sie-
gerehrung statt. Präsident Hermann
Hotter bedankte sich in seiner An-
sprache bei Oberst Raimund Lam-
mer, der in Vertretung des Herrn Ge-
neralmajor Mag. Herbert Bauer, Mi-
litärkommandant von Tirol, anwe-
send war, dafür, dass auch im heuri-
gen Jahr die Schießmeisterschaft
wieder durchgeführt werden konnte.
Auch lobte er die Arbeit der Soldaten
der Stabskompanie des Militärkom-
mandos Tirol unter dem leitenden Si-
cherheitsoffizier Hauptmann Mag.
(FH) Christoph Seidner. Sein spe-

zieller Dank galt auch dem Team im
Hintergrund – erwähnt werden dür-
fen hier Vzlt Jenewein, Vzlt Walser,
Vzlt Erhart sowie Amtsdirektor Un-
terweger, welche wieder über die
dienstliche Notwendigkeit hinaus das
Schießen unterstützten. Seitens des
Kameradschaftsbundes hob er die
Leistungen von Landesschriftführe-
rin Christa Sprenger, Organisations-
referent Martin Werner sowie des Vi-
zepräsidenten Hannes Stadlwieser
hervor. Abschließend bedankte er
sich noch bei den Kameradinnen und
Kameraden der Kameradschaft
Wörgl für die Verpflegung und den
Ausschank.
Oberst Raimund Lammer teilte in
seiner Ansprache mit, dass es eine
Freude sei, das alljährliche Schießen
zu unterstützen. Er würdigte neben
den gewohnten Hauptakteuren der
Veranstaltung die Leistungen der an-
wesenden Grundwehrdiener, die bei

Kälte und Schneefall die Arbeiten
rund um die Meisterschaft erledigten.
Nach den obligatorischen Anspra-
chen durfte Präsident Hotter zusam-
men mit Oberst Lammer folgende
Personen bzw. Mannschaften als Sie-
ger auszeichnen: Herrn Josef Schnei-
der von der Schützengilde Zirl -
Herrn I mit 96 Ringen erreichte den
1. Rang in der Einzelwertung. Die
Mannschaftswertung entschieden die
Tiroler Kaiserjäger – Ortsgruppe
Innsbruck I mit Hannelore Leitner,
Erich Müller und Maria Löffler mit
282 Ringen für sich. Das beste Er-
gebnis bei der Ehrenscheibe, die heu-
er Herrn Senator Komm.-Rat Anton
Pletzer gewidmet war, konnte Alois
Neumayr von der Kameradschaft
Jochberg I mit einem Teiler von 2,2
erringen. Die restlichen Ergebnisse
sind auf der Homepage des Tiroler
Kameradschaftsbundes (www.tiroler-
kameradschaftsbund.at) ersichtlich.

Barbaraschießen 2013

STEINACH (M.E.): Am Seelensonn-
tag, dem Sonntag nach Allerheiligen,
rückt die Kameradschaft jedes Jahr in
Uniform aus. Nach der Aufstellung
beim Rathaus marschierten die Teil-
nehmer auch im heurigen Jahr mit der
Musikkapelle Richtung Kirche. Trotz
schlechter Wettervorhersage gab es
glücklicherweise keinen Nieder-
schlag. Der Obmann, gefolgt von der
Fahnenabordnung, führte die Kame-
raden zur Kirche, wo die heilige Mes-
se gefeiert und mitgestaltet wurde. Im
Anschluss waren die feierliche Kranz-
niederlegung beim Kriegerdenkmal
und der Rückmarsch zum Rathaus,
umrahmt von der Musikkapelle, auf
dem Programm. Im Anschluss daran
fand die Jahreshauptversammlung,
die ebenfalls jedes Jahr am Seelen-
sonntag abgehalten wird, statt. Dazu
werden alle Mitglieder der Kamerad-
schaft Steinach eingeladen. Der Ob-
mann begrüßte alle Anwesenden, un-
ter anderem den Bürgermeister, die
Vertreter der Musikkapelle und der
Freiwilligen Feuerwehr. In seiner Re-
de beschrieb er die Aktivitäten der
Kameradschaft Steinach vom vergan-

genen Vereinsjahr, unter anderem die
Ausrückungen, die Gratulationen zu
den runden Geburtstagen der älteren
Kameraden und die Begleitung der
verstorbenen Kameraden bei den Be-
erdigungen. Nach der Verlesung des
Protokolls der letztjährigen Jahres-
hauptversammlung war der Entla-
stung des Kassiers auf der Tagesord-
nung.
Der Kassier wurde einstimmig durch
Handzeichen der Kameraden entla-
stet. Bei der heurigen Jahreshauptver-
sammlung standen auch Ehrungen auf
dem Programm. Der langjährige Ob-
mann Fritz Hilber wurde zum Ehren-
obmann des Vereines ernannt. Weiters
wurden fünf Kameraden für die Treue
zur Kameradschaft geehrt. Die Eh-
rungen wurden vom Bürgermeister
vorgenommen. In seiner Ansprache
unterstrich Bürgermeister Dipl.-Vw.
Hubert Rauch die Bedeutung der Ka-
meradschaft für die Marktgemeinde
Steinach. Nach der Beendigung der
Jahreshauptversammlung gab es noch
einen gemütlichen Ausklang bei guter
Verpflegung.

Von links: Bürgermeister. Dipl. VW Hubert Rauch, Fritz Hilber (Ehrenobmann der
Kameradschaft Steinach am Brenner), Werner Peer (Verdienstmedaille in Silber), Ing.
Wolfgang Reimeir (Reservistenehrenschild), Tobias Farnik (Verdienstmedaille in Sil-
ber), Obmann Penz Hans und Konrad Klapeer (Verdienstmedaille in Gold). 

Foto: Kameradschaft Steinach

Jahreshaupversammlung in
Steinach

Fritz Hilber Ehrenobmann des Vereines

SACHRANG (H.R.): Ein schönes
Bekenntnis zum Glauben und zur
grenzüberschreitenden Freundschaft
war die heurige bayerisch-tiroleri-
sche Wallfahrt zur Ölbergkapelle in
den bayerischen Grenzort Sachrang.
Für die Kameradschaft Niederndorf
ein wichtiger Termin im Jahr. „Die
Bayern und Tiroler haben zum
Brauchtum ein natürliches Verhält-
nis, Freude und Fröhlichkeit prägen
uns“ – schöne Willkommensgrüße
vom Bürgermeister Werner Weyerer
von der Gemeinde Aschau i. Chiem-

gau. Weiters fügte er hinzu: „In Mit-
teleuropa haben wir seit 68 Jahren
Frieden, doch kriegerische Auseinan-
dersetzungen in anderen Erdteilen
geben Anlass zur Sorge und zum Ge-
bet.“ 
Die 42. Bayerisch-Tirolerische Wall-
fahrt trägt als kleiner Baustein zu ei-
nem friedlichen Miteinander in
Europa bei. Vor allem aber ist es eine
Veranstaltung, die der Besinnung
dient, was in heutigen Zeiten von
wachsender Orientierungslosigkeit
immer mehr von Bedeutung ist.

Bayrisch-Tirolerische 
Wallfahrt 2013

Eine starke Abordnung der Kameradschaft Niederndorf kam nach Sachrang. 
Foto: Heinz Ritzer

Präsident Hermann Hotter, Senator KR Anton Pletzer, Thomas Pletzer, Militärkom-
mandant Mag. Herbert Bauer Foto: Christine Stadlwieser 
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ZELL AM ZILLER (P.H.): Der Ve-
teranen- und Reservistenverein Zell
am Ziller und Umgebung blickt auf
ein äußerst bewegtes Vereinsjahr
2013 zurück. Bei 12 Geburtstagen
(drei 90iger und ein 85iger), einer
Goldene Hochzeit, einer Diamante-
nen Hochzeit und zwei Eisernen
Hochzeiten (!!) konnte durch Über-
reichung von Geschenken und
Glückwünschen die Kameradschaft
gepflegt werden. Leider mussten
auch vier Kameraden auf ihrem letz-
ten Wege begleitet werden. Alle Ver-
storbenen wurden musikalisch von
einer Bläsergruppe der Bundesmu-
sikkapelle Zell und drei Böllerschüs-
sen würdig verabschiedet.
Der Veteranen- und Reservistenver-
ein Zell am Ziller und Umgebung ist
auch sportlich sehr aktiv: Bei der
Dorfmeisterschaft Rodeln in Aschau

wurde der 4. Platz von 11 Mann-
schaften erreicht; bei der Dorfmei-
sterschaft im Plattlschießen sowie
der Dorfmeisterschaft der Schützen-
gilde wurde ebenso teilgenommen
wie beim Bezirkskegeln und beim
„Roten-Nasen-Lauf“. Auch bei ver-
schiedenen Watter-Turnieren (Schüt-
zenkompanie Zell, Kameradschaften
Hippach und Fügen) waren die Ka-
meraden stark vertreten. Vom Verein
wurde das Schnitzel- und Hendlwat-
ten organisiert und im Advent durch-
geführt. Neben den drei Ausschuss-
sitzungen wurde auch an der Be-
zirksausschusssitzung in Strass, der
Landeswallfahrt in Hochfilzen, dem
Bezirks-Delegiertentag in Vomp, der
Bezirks-Wallfahrt, die erstmals in
Zell am Ziller abgehalten wurde, und
an der Gerlosstein-Gedenkmesse teil-
genommen.

Da im Vereinsjahr 2013 wieder neue
Mitglieder gewonnen werden konn-
ten, beläuft sich der Mitgliederstand
auf 162 Kameraden und 3 Fahnenpa-

tinnen. Die Vereinsführung wünscht
allen Mitgliedern, Freunden und
Gönnern ein gesundes und segensrei-
ches Jahr  2014.

Jahresrückblick in Zell am Ziller

Bei Ausrückungen stets gut gelaunt – Vertreter des Veteranen- und Reservistenverei-
nes Zell am Ziller und Umgebung. Foto: Christine Stadlwieser 

HART (G.G.): Kamerad Hermann
Rieder feierte seinen 75. Geburtstag.
Im Gasthof Hamberg versammelten
sich zahlreiche Gratulanten, um ihre
Glückwünsche zu überbringen. Für
die Kameradschaft Hart bot dieser
Anlass Gelegenheit, Jubilar Hermann
auch für seine jahrzehntelange Be-

treuung des Kriegerdenkmales zu
danken. Da seine Hüftoperation noch
nicht lange her ist, wünschte ihm Ob-
mann Franz Widner im Namen der
Kameradschaft Hart vor allem viel
Gesundheit und noch viele Jahre im
Kreise seiner Familie und Freunde.

Hermann Rieder feierte
75. Wiegenfest

v.l.: Obmann Frnz Widner, Jubilar Hermann Rieder, Kassier Markus Eberharter, Fähn-
rich Otto Niederklapfer. Foto: Kameradschaft Hart i.Z.

SCHWAZ (P.L.): Ende Oktober fei-
erte Martin Wohlfahrtstätter, Mit-
glied der Kameradschaft Schwaz,
seinen 40sten Geburtstag im Gasthof
Goldener Löwe! Da Martin bei sehr
vielen Vereinen Mitglied ist, war die
Gästeliste bunt gemischt! Martin
durfte auch Hannes Apfolterer mit

zwei Mann der Militärmusik in Zivil
begrüßen, die zwischendurch für die
musikalische Umrahmung sorgten.
Die Schwazer Kameraden wurden
durch Ehrenobmann Hermann
Lamplmayr vertreten, der dem Jubi-
lar die besten Glückwünsche und ei-
nen Geschenkskorb überbrachte!

Martin Wohlfahrtstätter
40 Jahre

V.l. Hermann Lamplmayr, Geburtstagskind Martin Wohlfahrtstätter, Walter Wohl-
fahrtstätter  Foto: Walter Wohlfahrtstätter

EBBS (E.F.): Obmann Franz Harlan-
der gratulierte dem Kameraden Her-
bert Baumgartner zum 70er. Der Ju-
bilar ist langjähriges Mitglied der
Kameradschaft Ebbs-Buchberg. Sei-
ne Kameraden wünschen ihm noch
viele glückliche, gesunde Jahre und

weiterhin viel Lebensfreude im Krei-
se seiner Familie.

Herbert Baumgartner 
feierte den 70. Geburtstag

v.l. Sebastian Greiderer, Jubilar Herbert
Baumgartner mit Ehegattin Martina,
Obmann Franz Harlander.

Foto: Harlander
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BRIXLEGG (E.St.): Am Seelen-
sonntag Vormittag schien das Wetter
aufzuhellen, aber am Nachmittag
schüttete es, und die Ehrengäste, die
Kameradschaft, die Marktmusikka-
pelle, die Schützenkompanie, die
Fahnenabordnungen und die interes-
sierte Bevölkerung wurden von Pfar-
rer Josef Wörter eingeladen, die Hel-
denehrung in der Pfarrkirche durch-
zuführen, eine würdige und von der
Musikkapelle wohlklingende Feier
mit Gebet, Ansprachen, Kranznie-
derlegung und Fahnengrüßen.
Zur Generalversammlung im Gast-
hof Heilbad Mehrn konnte Obmann
Josef Penninger Herrn Pfarrer Josef
Wörter, Bürgermeister Rudi Puecher,
den Präsidenten Hermann Hotter und
die Abordnungen begrüßen, und er
gedachte der in diesem Jahr verstor-
benen Kameraden Alois Haberl und
Reinhard Schwarzenberger. Obmann
Penninger erinnerte in seinem Ar-
beitsbericht an die Aktivitäten wie
Weihnachtsfeier, Kameradschafts-

ball, Ausflug nach Krimml - Hohe
Tauern, sportliche und kamerad-
schaftliche Zusammenkünfte, pfarr-
liche Ausrückungen und die Samm-
lung für das Schwarze Kreuz. Beson-
deres Augenmerk legt der Verein auf
den Kontakt mit anderen Vereinen.
Manfred Haberl konnte einen sehr
zufriedenstellenden Kassabericht
vermelden. Penningers Wunsch wä-
re schon länger, die Obmannfunktion
in jüngere Hände zu übergeben, ohne
Erfolg, so ersuchte er die Vollver-
sammlung, die Neuwahl auf nächstes
Jahr zu verschieben. Lediglich Alois
Rupprechter löste als Kassier Willi
Hackl ab. Für die ausgezeichnete Ar-
beit im Verein wurden verdiente Mit-
glieder geehrt. Blumen gab es für die
Marketenderinnen.
Pfarrer Wörter dankte für die Aus-
rückungen und die Heldenfeier in der
Kirche, Bürgermeister Puecher gra-
tulierte den Ausgezeichneten und
dankte insbesondere Albert und Gre-
ti Schwarzenauer für die Denkmal-

pflege, Präsident Hermann Hotter er-
klärte die Aufgaben des Schwarzen
Kreuzes und überreichte eine Doku-
mentation darüber an Obmann Josef
Penninger. Mit dem Dank an alle, auf
die er sich immer verlassen kann,

aber auch mit dem Wunsch nach ei-
nem Nachfolger beendete Obmann
Penninger die Generalversammlung
und der Verein lud alle auf eine ge-
meinsame Jause ein.

Heldenehrung in der Pfarrkirche

v.l.: Präsident Hermann Hotter, David Unterberger, Bürgermeister Rudi Puecher, Mat-
thias Heim, Obmann Josef Penninger, Konrad Lintner. Foto: Elisabeth Sternat

MATREI (W.H.): Am Seelensonn-
tag rückten der Kameradschaftsbund,
die Schützenkompanie, Abordnun-
gen der umliegenden Feuerwehren
sowie die Musikkapelle aus, um ge-
meinsam den Gottesdienst in der
Pfarrkirche zu feiern. Nach der hl.
Messe marschierten alle Abordnun-
gen zur Kriegerkapelle, um den ge-
fallenen Soldaten sowie der zivilen
Opfer beider Weltkriege zu geden-
ken. Anschließend wurde Obmann
Raimund Gasser zum Hauptmann
befördert. 

Seelensonntag in Matrei
am Brenner

Obmann Raimund Gasser wurde zum Hauptmann befördert; v.l.: Gerhard Mölschl,
Walter Rapp, Obmann Raimund Gasser, Obmann-Stv. Adolf Papes 

Fotos: Werner Hammerle

Kranzniederlegung durch Ehrenobmann
Thomas Jenewein und den Obmann vom
Kriegsopferverband, Josef Hörtnagl

WÖRGL (W.M.): Der Vorstand der
Kameradschaft Wörgl beschloss heu-
er, anstatt des jährlichen Kamerad-
schaftsausflugs im Oktober einen
Frühschoppen zu veranstalten. Zirka
80 Kameradinnen und Kameraden
stürmten das Vereinsheim der Stock-
schützen in Bruckhäusl, wo die

„Rumpeltaler“ Franz und Hans für
Stimmung sorgten. Obmann Her-
mann Hotter freute sich besonders
über die Teilnahme von Bürgermei-
sterin Hedi Wechner, Fahnenpatin
Maria Steiner und seiner Stellvertre-
terin im Ortsverein, Nationalrätin
Carmen Gartelgruber.

Carmen Gartelgruber, Hedi Wechner und Maria Steiner fühlten sich beim Früh-
schoppen sichtlich wohl. Foto: Eberharter

Frühschoppen in Wörgl

Die Kameradschaft Jochberg konnte heuer
wieder zahlreiche Neumitglieder begrüßen,
und zwar: Wachter Andreas, Dessl Josef, Leo
Dietmar, Ing. Obermoser Franz, Waldinger
Günter, Eberl Margit, Eberl Josef, Krimba-
cher Fritz, Krimbacher Christine, Neuper
Markus

Herzlich Willkommen
bei der Kameradschaft 

Jochberg
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WÖRGL (W.M.): Nach dem  Gro-
ßen Österreichischen Zapfenstreich
am Vorabend des Nationalfeiertages
wurden von der Stadt Wörgl zahlrei-
che Ehrungen vorgenommen. 18
Bürgerinnen und Bürger wurden für
ihr Engagement auf Gemeindeebene
ausgezeichnet, wobei die höchste
Würde der ehemaligen Vizebürger-
meisterin und Sozialreferentin, Frau
Maria Steiner zukam: Sie wurde zur
Ehrenbürgerin der Stadt Wörgl er-
nannt. Maria Steiner, Tochter des
Egerndorfer Bauern, war von Beruf
Sekretärin am Bundesrealgymnasi-
um Wörgl und maßgeblich an der
Gründung des Wörgler Gesundheits-
und Sozialsprengels beteiligt, deren
Obfrau sie ist. Steiner war sechs Jah-
re Gemeinderätin und in weiterer
Folge Stadträtin und Vizebürgermei-
sterin. Ein Jahr lang gehörte sie dem
Tiroler Landtag an. Ganze 24 Jahre
(!) -von 1986 bis 2010 -  war sie Vor-
sitzende des Sozialausschusses der
Stadt Wörgl und hat ihr Amt mit Ve-
hemenz ausgeübt. Dafür hat sie viel
Zeit und Kraft geopfert. Zu den er-
sten Gratulanten nach den minuten-
langen Standing Ovations für die
neue Ehrenbürgerin (die 2011 mit
dem Verdienstkreuz des Landes Tirol
ausgezeichnet wurde), zählte Kame-
radschaftsbund-Obmann Hermann
Hotter, betrifft die Ehrung doch die
Fahnenpatin seiner Kameradschaft
Wörgl. Die Fahnenweihe war am 28.
und 29. Juni 2003 im Rahmen eines
grenzüberschreitenden Bezirksfestes
gewesen, an dem sich die Militärmu-
sik Tirol und 86 Vereine aus Bayern,
Vorarlberg, Oberösterreich Kärnten
und Tirol beteiligt hatten. Damaliger
Landeshauptmann war Herwig van
Staa, der bei diesem Fest zum Ehren-

mitglied des Tiroler Kameradschafts-
bundes ernannt wurde. Ehrenbürge-
rin Maria Steiner ist der Kamerad-
schaft Wörgl tief verbunden: „Der
Wörgler Kameradschaftsbund gehört
zu den Säulen unseres Gemein-
schaftslebens. Wir leben seit weit
über 70 Jahren in einem schönen
Land des Friedens. Der Kamerad-
schaftsbund steht für den Erhalt des
Friedens ein, für unsere Tiroler Tra-
dition und für unser Heimatbewusst-
sein. Die Kameradschaftspflege
stärkt das „Wir -Gefühl“, das beson-
ders bei kirchlichen Festtagen und
Feiern des öffentlichen Lebens zum
Ausdruck gebracht wird. Was mir be-
sonders gut gefällt, ist die praktizier-
te Solidarität für jene Kameraden und
ihre Familien, denen es nicht gut
geht.“
Stolz ist die Kameradschaft Wörgl
auch auf ihre weiteren Mitglieder,
den Ehrenringträger der Stadt Wörgl,
Hans Gwiggner, und auf die Ehren-
zeichenträger Erich Lettenbichler,
Klaus Sedlak und Roman Pfeiffer,
die an diesem Abend ebenfalls für ih-
re Verdienste um Wörgl ausgezeich-
net wurden. Herzliche Gratulation!

Fahnenpatin Maria 
Steiner Ehrenbürgerin

WALCHSEE (M.F.): Bürgermeister
Dieter Witlinger verlieh Kamerad
Mathias Filzer das Ehrenzeichen in
Silber mit Goldkranz der Gemeinde
Walchsee für ehrenamtliche Tätigkeit
in der Gemeinde. Filzer war zwölf
Jahre Obmann und neun Jahre Ob-
mann-Stellvertreter der Kamerad-
schaft Walchsee. Der Bürgermeister
würdigte besonders die Verdienste
des Ausgezeichneten, dem die Reno-
vierung der beiden Vereinsfahnen
und die Pflege des Kriegerdenkmales
ein besonderes Anliegen waren. Bür-
germeister Witlinger gratulierte Ka-
merad Mathias Filzer zu seiner Aus-
zeichnung und wünschte ihm weiter-
hin viel Glück, gesellige Stunden im

Kameradenkreis und vor allem beste
Gesundheit.

Ehrung für Mathias Filzer

Bürgermeisterin Hedi Wechner und Eh-
renbürgerin Maria Steiner Foto: Privat

Mathias Filzer Foto: Ksch Walchsee

HOPFGARTEN (M.K.P.): Bei einer
gemütlichen Zusammenkunft konn-
ten folgende Jubiläen von Mitglie-
dern der Kameradschaft Hopfgarten
gefeiert werden: Geburtstage: 90 Jah-
re: Josef Waltl, Johann Wurzrainer;
75 Jahre: Max Erharter und Anton
Achrainer; 60 Jahre: Sebastian Haus-
berger und Helmuth Gastl; 20 Jahre:
Stefan Marseiler und David Lindner

sowie die Marketenderinnen Marina
Wurzrainer und Claudia Schroll. Das
schöne Fest der Goldenen Hochzeit
feierten Annemarie und Anton Ach-
rainer und sowie Theresia und Peter
Auer. Im Oktober 2013 haben Maria
Klingler und Andreas Erharter gehei-
ratet. Nochmals an alle Jubilare herz-
liche Glück- und Segenswünsche.

Die Kameradschaft 
Hopfgarten gratuliert

Als Vermählte grüßen: Maria und Andreas Erharter. Foto: Trinkl

GRIES AM BRENNER (H.S.): Die
Kameradschaft Gries am Brenner
hielt die Jahreshauptversammlung
2013 ab. Eingeleitet wurde dieser
Tag mit dem ortsüblichen Aufstellen
aller Einheiten der Kameradschaft
Gries, der Musikkapelle, der Abord-
nungen von Schützen und Feuerwehr
am Gemeindeplatz. An den zahlreich
aufgestellten uniformierten Kamera-
den schritt Bürgermeister Karl Mühl-
steiger gemeinsam mit Obmann
Hanns Salchner die Ehrenfront ab.
Nach dem Abmarsch mit Musikbe-
gleitung zum Gedenkgottesdienst
durch Pfarrer Francis Chephuti und
Diakon Hermann Josef Hittorf in die
Ortskirche und anschließender

Kranzniederlegung beim Krieger-
denkmal ging es wiederum mit
Marschmusik zum Tagungsort, dem
Gasthaus „Waldheim“ in Gries am
Brenner.
Obmann Hanns Salchner begrüßte
zahlreiche Ortsobmänner sowie Bür-
germeister Karl Mühlsteiger, die dem
Verein die Ehre gaben. Um 13.00
Uhr wurde die Versammlung nach
Dankadressen durch Obmann Salch-
ner an die Gemeinde, an die Musik-
kapelle, die Fahnenabordnungen, an
die Polizei, die die Straßensperren
vorgenommen hatte, sowie an alle
Spender, Helfer und Gönner ge-
schlossen.

Jahreshauptversammlung in Gries

LANDECK: (R.T.): Im Oktober
ging die jährliche Fahrt ins Blaue der
Kameradschaft Landeck von der
Mieminger Wallfahrtskirche Maria
Lochboden über den Haiminger Berg

mit Zwischenstopp im Stift Stams
nach Ötztal zu den Stuibenfällen.
Über 30 Mitglieder nutzten den son-
nigen Herbsttag für geselliges Bei-
sammensein.

Fahrt ins Blaue

Foto: Kameradschaft Landeck
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HOCHFILZEN (H.E.): Im Jahres-
rückblick anlässlich der diesjährigen
Generalversammlung der Kamerad-
schaft Hochfilzen galt es u.a. die
Landeswallfahrt 2013 zu würdigen,
die von strahlendem Wetter begün-
stigt zum vollen Erfolg wurde. Der
Kameradschaftsverein Hochfilzen
dankte Obmann Adi Weißbacher für
seinen langjährigen Einsatz und
schenkte ihm neben einer Flasche
Wein zur Labung einen Wellnessauf-
enthalt in einem Hotel seiner Wahl
und verband damit die Hoffnung,
dass ihm dies neue Kraft verleihen
möge für die nächsten dreissig Jahre
Amtsführung in Hochfilzen.

Danke, Adi!

v.l.: Bürgermeister Dr. Sebastian Eder,
Obmann Adi Weißbacher, Manfred
Obermoser. Foto Josef Bergmann jun.

WIEN (H.Sch.): Auf Einladung der
Familie Habsburg-Lothringen fand
ein Gedenkgottesdienst für Dr. Otto
von Habsburg in der Kapuzinerkir-
che Wien statt. Es wurden nur gela-
dene Gäste zu dieser Feierlichkeit
eingelassen. Anschließend wurde in
der Kapuzinergruft vor den Sarko-
phagen von Sr. K.u.k. Hoheiten Dr.
Otto und Regina von Habsburg-Loth-
ringen eine Gedenkfeier im Kreise
der Familie Habsburg-Lothringen,
sowie einiger geladener Fahnenab-
ordnungen abgehalten.

Gedenkgottesdienst für
Dr. Otto von Habsburg

Vor dem Sarkophag von Maria Theresia
in der Kaisergruft, von links: 
Kpl. Franz Hochmayr (mit Fahne), Karl
von Habsburg-Lothringen, Mjr. Hubert
Schirl. Foto: Schirl

KÖSSEN (J.M.): Am Seelensonntag
nach der Heldenehrung wurde dieser
würdige Rahmen genützt, um den
beiden langjährigen und verdienten
Marketenderinnen der Kamerad-
schaft Kössen eine Auszeichnung zu
überreichen. Im Beisein von Bürger-
meister Stefan Mühlberger im Gast-
hof Erzherzog Rainer konnte Ob-
mann Martin Gründler die Urkunden

des Tiroler Kameradschaftsbundes
übergeben. Maritta Lechthaler erhielt
die Große Ehrenbrosche in Altsilber
mit Goldemblem und Alexandra Ko-
bel erhielt die Ehrenbrosche in Alt-
silber mit Silberemblem. Die Kame-
raden von Kössen danken euch bei-
den, liebe Maritta und liebe Alexan-
dra, nochmals herzlichst für euren
Einsatz während des ganzen Jahres.

Ehrung für 
Marketenderinnen

Obmann Martin Gründler, Alexandra Kobel, Maritta Lechthaler, Bürgermeister Stefan
Mühlberger Foto: Kameradschaft Kössen

NIEDERAU (RABL) Im November
feierten Anneliese und Simon Seisl
das Fest der Goldenen Hochzeit. Si-
mon Seisl ist langjähriges aktives
Mitglied  und seine Frau Anneliese
ist Fahnenpatin der Kameradschaft
Niederau. Eine Abordnung fand sich
daher beim Jubelpaar ein, um zu die-

sem Ehrentag zu gratulieren. Die Ka-
meradschaft Niederau möchte Simon
und Anneliese auch auf diesem Weg
noch einmal recht herzlich gratulie-
ren und wünscht recht viel Glück und
Gesundheit sowie noch viele ge-
meinsame Jahre.

Goldene Hochzeit in Niederau

V.l.: Obmann Oswald Moser, das Jubelpaar Anneliese und Simon Seisl sowie die Ka-
meraden Fabian Naschberger und Peter Gruber. Foto: Moser

INNSBRUCK (W.P.) Walter Pienz,
Ehrenfähnrich der Kameradschaft
Wilten, feierte vor kurzem sein 70.
Wiegenfest. Anlässlich der monatli-
chen Zusammenkunft wurde dem Ju-
bilar im Kreise seiner Kameraden ein
bleibendes Erinnerungsgeschenk
überreicht. Der gelernte Fliesenleger
trat 1981 der Kameradschaft Wilten
bei, bereits 1982 war er Mitglied der
Fahnenabordnung und wurde im sel-
ben Jahr als Kassier-Stellvertreter in
den Vorstand gewählt. Von 1984 bis
1986 war Walter in der Funktion als
Kassier im Verein tätig. Auf Grund
seiner Verlässlichkeit, zahlreicher
Ausrückungen in all den Jahren und
vielseitiger Tätigkeiten wurde ihm
vom Tiroler Kameradschaftsbund die
Verdienstmedaille in Gold, die Me-
daille für 25jährige Mitgliedschaft
sowie das Verdienstkreuz in Silber
verliehen. Von der Kameradschaft
Wilten erfolgten Ehrungen mit dem
Wiltener Ehrenzeichen, der Beförde-
rung zum Oberleutnant, dem Wilte-
ner Ehrenkreuz (der höchsten Aus-
zeichnung der Kam. Wilten) und der
Verleihung des Titels Ehrenfähnrich.
Weiteres wurde Walter Pienz mit
dem Ehrenkreuz des Schwarzen
Kreuzes, der Verdienstmedaille in
Silber vom ÖKB Bad Gams, Stmk.
und anlässlich des Tiroler Festumzu-
ges mit der Erinnerungsmedaille be-
dacht.

Der Jubilar ist neben der Kamerad-
schaft Wilten auch noch bei folgen-
den Vereinen ein treues Mitglied:
Schützenkompanie Wilten, Mitglied
im erweiterten Vorstand des Kheven-
hüller 7er Bundes, Kärntner Sänger
in Innsbruck, Verein Kärntner in
Innsbruck, Musikkapellen Saggen
und Reichenau sowie Ehrenmitglied
des Eisenbahner Sportvereines
Mentlberg.
Die Kameradschaft Wilten gratuliert
dem Jubilar zum 70er und wünscht
ihm auf seinem weiteren Lebensweg
noch viel Gesundheit und mögen sein
Interesse und sein Zugehörigkeitsge-
fühl zum Verein auch in Zukunft er-
halten bleiben.

Walter Pienz 70 Jahre

Jubilar Walter Pienz
Foto: Christine Stadlwieser
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BRANDENBERG (H.R.): Ehren-
fähnrich Neuhauser Josef und seine
Frau Maria feierten die Goldene
Hochzeit im Rahmen einer kleinen
Familienfeier. Kamerad Josef Neu-
hauser ist seit 1963 Mitglied beim
Veteranenverein Brandenberg und
war von 1988 bis 2003 Fähnrich und
zugleich im Ausschuss. 2007 wurde
er zum Ehrenfähnrich ernannt. Im
Namen des Veteranenvereins Bran-
denberg überbrachten Obmann Her-
bert Rupprechter, Hauptmann Hubert
Ampferer und Fähnrich Alois Ascher,
der jetzt mit Stolz die Fahne trägt, die
herzlichste Gratulation und wünsch-
ten dem Jubelpaar alles Gute.

Goldene Hochzeit in Brandenberg

v.l.: Hauptmann Hubert Ampferer, Ma-
ria und Josef Neuhauser, Fähnrich Alois
Ascher und Obmann Herbert Rupprech-
ter. Foto: Veteranenverein Brandenberg

HOCHFILZEN (H.E.): Hermann
Gründler und seine Frau Aloisia be-
gingen ihren 60. Hochzeitstag – ein
diamantenes Jubiläum. Er kam 1983
nach Hochfilzen und ist seit 1986 im
Ausschuss des Kameradschaftsver-
eins derart verdienstvoll tätig, dass er
2010 mit dem Ehrenkreuz in Gold
ausgezeichnet wurde, der höchsten
Auszeichnung, die der Tiroler Kame-
radschaftsbund zu vergeben hat. Ihm
verdankt der Verein seine ausführli-
che Chronik. 2011 wurde ihm auch
die Goldene Verdienstmedaille des
Landes Tirol verliehen.

Diamantene Hochzeit in Hochfilzen

Obmann Adi Weißbacher gratuliert dem
Diamantenen Hochzeitspaar Hermann
und Aloisa Gründler. 

Foto: Kameradschaft Hochfilzen

HOCHFILZEN (H.E.): Unser Ka-
merad Sebastian Eder hat kürzlich
seinen 90. Geburtstag feierlich be-
gangen, wozu sich der Kamerad-
schaftsverein mit Glückwünschen
und einem Geschenkkorb eingestellt
hat.
Sebastian Eder ist Jahrgang 1923 und
wurde ungeachtet seiner Hochfilzener
Abstammung in der Nachbargemein-
de St. Ulrich am Pillersee geboren.
Nachdem seine vier Brüder im Welt-
krieg zur Wehrmacht eingezogen wa-
ren, durfte er vorerst zu Hause blei-

ben. Aber am 6. Jänner 1945 musste
er doch noch einrücken. Er kämpfte
in Istrien und am Balkan und geriet in
jugoslawische Gefangenschaft – ein
schlimmes Schicksal erwartete ihn
dort. Erst nach vier Jahren wurde er
entlassen und kehrte am Weihnachts-
tag 1948 in seine Heimat zurück. Er
heiratete in Hochfilzen und versah
Dienst bei der Bundesbahn. 1980
ging er in Pension. Seit 1956 ist er
Mitglied des Kameradschaftsvereins
Hochfilzen. Wir freuen uns, ihn ge-
sund unter uns zu wissen.

Sebastian Eder feiert Neunziger

Obmann Adi Weißbacher mit Jubilar Sebastian Eder und seiner Gattin Maria. 
Foto: Kameradschaft Hochfilzen

SILZ (W.E.): Bei guter Gesundheit
feierte Kamerad Karl Mayer seinen
90. Geburtstag im Kreise seiner Fa-
milie. Als Gratulanten stellten sich
Vertreter der Gemeinde Silz und eine
Abordnung der Kameradschaft Silz
ein. Der Jubilar ist am 20.09.1923 ge-
boren. Er trat nach seinem dreijähri-
gen Kriegseinsatz im Jahr 1946 bei
den Veteranen Silz ein. Karl Mayer
wurden aufgrund seiner großen Ver-
dienste zahlreiche Auszeichnungen
zuteil, u.a. die Medaille für 60-jähri-
ge Mitgliedschaft in Gold, das
Kriegserinnerungskreuz, die Ver-
dienstmedaille in Gold und das Ver-
dienstkreuz in Silber. Bis zur Jahres-
hauptversammlung im Jahre 2011
war das Geburtstagskind ein exzel-
lenter Schriftführer und übernahm
anschließend die Funktion des

Schriftführer-Stellvertreters. Die Eh-
renmitgliedschaft wurde ihm anläss-
lich der 125-Jahrfeier in Silz im Jah-
re 2010 verliehen.

Karl Mayer 90 Jahre

Jubilar Karl Mayer, ein Silzer Urgestein
bei den Kameraden. 

Foto: Christine Stadlwieser 

STEINACH (M.E.): Frau Anna
Muigg-Spörr feierte kürzlich ihren
90-sten Geburtstag. Sie ist Fahnen-
patin bei der Kameradschaft Steinach
und Mitglied seit dem Jahr 1956.
Sechs Mitglieder der Kameradschaft

Steinach besuchten sie, wünschten
ihr alles Gute und überreichten ihr
ein Geschenk. Anschließend ver-
brachten alle einen gemütlichen
Abend mit der treuen Kameradin bei
sehr guter Verpflegung.

Anna Muigg-Spörr feierte 90er

Im Bild von links nach rechts: Obmann Hans Penz, Andreas Eller, Fritz Spörr, Anna
Muigg-Spörr, Franz Klement, Michael Eller, Fritz Hilber 

Foto: Kameradschaft Steinach a.Br.

NIEDERNDORF (H.R.):Kamerad
Michael Schmid feierte kürzlich sei-
nen 90. Geburtstag. Obmann Paul
Folie überbrachte mit weiteren Ka-
meraden dem Jubilar die besten
Glückwünsche und bedankte sich für
die langjährige Treue zum Verein mit
einem kleinen Geschenk. Kamerad

Michael Schmid ist Weltkriegsteil-
nehmer und seit 1953 aktives Mit-
glied der Kameradschaft Niedern-
dorf. Seine Gratulanten wünschten
ihm viel Kraft und beste Gesundheit
für noch viele schöne Stunden in der
Reihe seiner Kameraden.

Michael Schmid feierte 90er

Obmann Paul Folie, Jubilar Michael Schmid, Rudolf Baumgartner, Sebastian Prasch-
berger Foto: Franz Freithofer
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ST. ULRICH A.P. (L.W.): Kamerad
Matthäus „Hois“ Danzl feierte seinen
90. Geburtstag bei bester Gesundheit
und guter Laune. Obmann Martin
LAIMINGER und Obmann-Stv. Le-
onhard Wörter überbrachten die
Glückwünsche des Vereines und
überreichten ein Geburtstagsge-

schenk. Auf die Arbeit und das Leben
angesprochen, sprach Kamerad Hois:
„Wenn ich nicht arbeiten darf und
Brennholz mache, dann wird mir nur
langweilig.“ In diesem Sinn lieber
Hois, nochmals alles Gute, beste Ge-
sundheit, und nicht zu viele Äste im
Brennholz.

Matthäus Danzl 90 Jahre

GRIES AM BRENNER (A.P.): Jo-
sef Jenewein, langjähriges Mitglied
und Funktionär der Kameradschaft
Gries am Brenner, konnte bei bester
Gesundheit seinen 85. Geburtstag be-
gehen und natürlich auch gebührend
feiern. Josef JENEWEIN war von
2000 bis 2009 Obmann-Stellvertreter
der Kameradschaft und seit seiner
aktiven Mitgliedschaft, immerhin seit
Kriegsende 1945, eben auch ein
überaus fleissiger Ausrücker, dafür
sind ihm seine Vereinskameraden be-

sonders dankbar.
Trotz seiner 85 Jahre ist der „Häus-
ler-Peppi“, wie er gerne genannt
wird, täglich mit seinem geliebten
Hund zu einem meist langen Spa-
ziergang im Ortsbereich unterwegs.
Er und seine liebe Gattin, die „Häus-
ler-Christl“, sind jederzeit und auch
sehr gerne bei allen möglichen Ver-
anstaltungen, wie bei den regelmäßi-
gen Seniorenvereinstätigkeiten oder
anderen örtlichen Ereignissen, dabei. 

Josef Jenewein wurde 85 Jahre

Schriftführer Alfred Pfister, Obmann-Stv. Josef Gatt, Geburtstagskind Josef Jenewein,
Obmann Hanns Salchner Foto: Kameradschaft Gries am Brenner

REITH b.K. (G.J.): Kürzlich feierte
Kamerad Hans Hauser im engsten
Familienkreis seinen 85sten Geburts-
tag. Auch eine Abordnung der Heim-
kehrerkameradschaft gratulierte dem
Jubilar und Obmann Sebastian Hölzl
überreichte ihm im Namen aller Ka-
meraden ein Geburtstageschenk und

dankte ihm für sein Entgegenkom-
men bei den verschiedenen Fahrten
des Vereines. Seine Kameraden wün-
schen ihm sowie seiner Frau Steffi
noch viele gemeinsame und glückli-
che Jahre sowie noch viele unterhalt-
same Stunden im Kreise der Kame-
radschaft Reith.

Hans Hauser feierte 85er

Foto von links: Hans Horngacher, Georg Jöchl, Johann Hauser und Obmann Sebastian
Hölzl Foto: Kameradschaft Reith b.K.

FLAURLING (J.G.): Kamerad Max
Wellscheller feierte kürzlich seinen
80. Geburtstag. Obmann Hubert
Mühlgraber überbrachte die herz-

lichsten Glückwünsche der Kame-
radschaft Flaurling und überreichte
einen Geschenkskorb.

Max Wellscheller 80 Jahre

v.l. Obmann-Stv. Hermann Forer, Obmann Hubert Mühlgraber, Jubilar Max Well-
scheller und Kassier Josef Gruber. Foto: Marianne Seelos

EBBS (E.F.): Seinen 70er feierte
kürzlich Kamerad Franz Ritzer. Ob-
mann Franz Harlander gratulierte
dem Jubilar mit einem Ehrenge-
schenk. Die Kameradschaft Ebbs-

Buchberg wünscht dem Kameraden
Franz Ritzer zum 70. Geburtstag al-
les Gute, vor allem Gesundheit und
viel Freude im Kreise seiner Familie.

Franz Ritzer 70 Jahre

v.l.: die Kameraden Josef Ritzer und Sebastian Greiderer, Jubilar Franz Ritzer mit
Gattin Barbara, Obmann Franz Harlander. Foto: J. Ritzer

EBBS (E.F.): Hubert Stadler feierte
seinen 70. Geburtstag. Aus diesem
besonderen Anlass übereichte Ob-
mann Franz Harlander dem Jubilar
ein Ehrengeschenk. Kamerad Hubert

Stadler ist langjähriges Mitglied der
Kameradschaft Ebbs-Buchberg. Sei-
ne Kameraden wünschen ihm noch
viele glückliche, gesunde Jahre.

Hubert Stadler im Kreise der 70er

v.l.: Josef Ritzer, Jakob Gugglberger, Jubilar Hubert Stadler, Obmann Franz Harlan-
der. Foto: J. Ritzer
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Richard Ciresa
SILZ (W.E.): Die Kameradschaft Silz trauert um Ka-
merad Richard Ciresa, der im 95. Lebensjahr fried-
lich entschlafen ist. Er war Kriegsteilnehmer und seit
1946 unterstützendes Mitglied bei der Kameradschaft
Silz. 17 Kameraden begleiteten ihn zur letzten Ruhe.

Gregor Außerhofer

Alois Jöchl
OBERNDORF (H.Sp.): Kamerad Alois Jöchl, vulgo
„Schneiter Lois“, wurde unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung im Ortsfriedhof von Oberndorf bei-
gesetzt. Fahnenabordnungen der Schützen, der Mu-
sikkapelle, der Feuerwehr und der Kameradschaft
Oberndorf begleiteten Kamerad Lois auf seinem letz-
ten Weg.

Josef Klingler

Margit Brunner
HALL (E.A.): Die Kameradschaft Hall trauert um
Margit Brunner, die im 80. Lebensjahr verstarb. Ka-
meradin Margit war begeistertes Mitglied der Kame-
radschaft Hall, ihr Sohn Helmuth fungierte als Fähn-
rich bei der Verabschiedung und erwies seiner Mutter
mit dem Fahnengruß die letzte Ehre.

Erich Blachfelder

Hermann Widmoser
EBBS (EF): Hermann Widmoser wurde unter großer
Anteilnahme der Pfarrgemeinde im Ortsfriedhof in
Ebbs zu Grabe getragen. Der Verstorbene stand im
81. Lebensjahr. Die Kameradschaft Ebbs-Buchberg
wird ihrem Kameraden, dem „Messner-Hermann“,
ein ehrendes Andenken bewahren.

Johann Sausgruber
WALCHSEE (M.Sch.): Kurz vor seinem 85. Ge-
burtstag verstarb Johann Sausgruber. Kamerad Hans
war 24 Jahre Mitglied der Kameradschaft Walchsee.
Im jugendlichen Alter von 16 Jahren musste er ein-
rücken, kam ein halbes Jahr in Gefangenschaft und
ist 1945 heimgekehrt. Mit dem Lied vom guten Ka-
meraden verabschiedeten sich seine Kameraden von
ihm.

Balthasar Glarcher
EBBS (EF): Kamerad Balthasar Glarcher, „Winkler-
Hausl“, Bauer beim Winklerbauern am Buchberg,
wurde im neuen Friedhof in Ebbs beerdigt. Eine statt-
liche Anzahl der Ortsbevölkerung begleitete ihn auf
seinem letzten Weg. Der Verstorbene stand im 78. Le-
bensjahr. Die Kameradschaft Ebbs-Buchberg wird
dem Kamerden Balthasar Glarcher stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Josef Geisler
ZELL (H.D.): Der Veteranen- und Reservistenverein Zell am Zil-
ler und Umgebung trauert um sein langjähriges und ältestes Mit-
glied Josef Geisler, „Altbauer zu Unterberg“, welcher ein sehr ak-
tives Mitglied war und bis ins hohe Alter, wenn es seine Gesund-
heit erlaubte, an den Ausrückungen teilnahmen. 49 Kameraden,
über 20 Mann der FFW Zell/Ziller begleiteten Josef auf seinem
letzten Weg. Eine bis auf den letzten Platz gefüllte Dekanats-
Pfarrkirche war Zeugnis für die Wertschätzung, welche der Ver-
storbene bei der Bevölkerung von Zell und den umliegenden Ge-
meinden genoss.

Rudolf Kapferer
AXAMS (H.T.): Die Kameradschaft Axams hat ei-
nen lieben Kameraden verloren. Als Gründungsmit-
glied und bis zu den letzten Jahren immer aktiv tätig,
ob bei Ausrückungen oder im Ausschuss, er war ein
sehr aktiver Kamerad. Sein Lebenselixier war die
Musik und auch die Kameradschaft. Die Kameraden
werden Rudolf immer in bester Erinnerung behalten.

Jakob Pockenauer
HOPFGARTEN (M.K.P.): Von der Kameradschaft Hopf-
garten zu Grabe getragen wurde Kamerad Jakob Pocke-
nauer, der im 96. Lebensjahr verstarb. Jakob hatte maß-
geblich Anteil an der Wiedergründung des Vereins nach
dem 2. Weltkrieg und war ein sehr aktiver und treuer Ka-
merad, lange Zeit Ausschussmitglied, Fahnenbegleiter und
Kanonier der Kameradschaft Hopfgarten, zahlreiche Aus-
zeichnungen belegen seine Treue zum Verein. 

NIEDERAU (RABL): Die Kameradschaft Niederau
trauert um Kamerad Erich Blachfelder, der im Alter
von 94 Jahren verstorben ist. Er war ein langjähriges
Mitglied des Vereines und die Kameradschaft Niede-
rau wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

WESTENDORF (B.St.) Die Kameradschaft West-
endorf trauert um Kamerad Josef Klingler, der im 93.
Lebensjahr verstarb. Er war Gründungsmitglied und
langjähriger Kassaprüfer des Vereines. Seine Kame-
raden werden ihm stets ein ehrendes Andenken be-
wahren.

LIENZ (A.A.): Die Soldatenkameradschaft Osttirol/Lienz trauert
um Kamerad Vzlt iR Gregor Außerhofer, der im 80. Lebensjahr
verstarb. Kamerad Gregor war seit 1973 aktives Mitglied und
nahm an zahlreichen Ausrückungen und Veranstaltungen teil. Ab
März 2006 war er als Beirat im Vorstand tätig. Er hat 14 Jahre bei
der Allerheiligen-Friedhofsammlung in Lienz mitgewirkt. Er er-
hielt zahlreiche Auszeichnungen, u.a. das TKB-Ehrenkreuz in Sil-
ber, Verdienstkreuz in Gold, 40-jährige Mitgliedschaft in Gold und
das SKO-Verdienstkreuz in Gold sowie das Ehrenkreuz des ÖSK.
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TKB-Termin-
kalender 2014

Samstag, 22. März 2014:
28. Landesschimeisterschaft in Hippach

Auskünfte: TKB-Sekretariat, Gabelsbergerstraße 26, 
6020 Innsbruck, Tel. 0664 – 281 64 62

Montag, 26. Mai bis Montag, 2. Juni 2014:
TKB-Frühjahrsreise nach Apulien

Auskünfte: TKB-Sekretariat, 6020  Innsbruck, 
Gabelsbergerstraße 26, Tel. 0664 – 28a 64 62

Pfingstmontag, 9. Juni 2014
Traditionelles Pfingstmontagtreffen, 

Partnerschaftsfeier der Tiroler und Vorarlberger
Kameradschaften

Auskünfte: Obmann Franz Schuler, See-Eck 219, 
6465 Nassereith, Tel. 0664 – 380 70 07

Sonntag, 15. Juni 2014:
Bergmesse beim „Friedenskreuz“ 

am Rauhen Kopf
Auskünfte: Obmann Sebastian Hölzl, 6370 Reith, Pfarrfeld 11,

Tel. 05356 – 65 4 40

Sonntag, 3. August 2014:
Bergmesse auf der Buchensteinwand

Auskünfte: Obmann Franz Wetzinger, 6392  St. Jakob i.H., 
Torfmoos 11, Tel. 05354 – 88 3 46

Sonntag, 10. August 2014
Landeswallfahrt nach Wörgl, 

verbunden mit dem Bezirksfest
Auskünfte: TKB-Sekretariat, 6020 Innsbruck, 
Gabelsbergerstraße 26, Tel. 0664 – 281 64 62

Sonntag, 7. September 2014:
Gelöbniswallfahrt nach Mariastein

Auskünfte: Obmann-Stv. Georg Kreutner, 6336  Langkampfen,
Mariasteiner Straße 8, Tel. 05332 – 88 910

Samstag, 18. Oktober 2014:
91. Gelöbniswallfahrt in Jochbergwald

Auskünfte: Bezirksobmann Hans-Peter Koidl,
Tel. 0664 – 39 34 222

ACHTUNG, WICHTIG:
Bitte Termine so rasch wie möglich schriftlich zur 

Veröffentlichung bekannt geben, damit die Planungen 
für die Teilnahme erleichtert und Terminüberschneidungen

vermieden werden! Herzlichen Dank!

INNSBRUCK (W.A.): Seit März des
heurigen Jahres ist Oberst Willi Tilg
neuer Präsident der Offiziersgesell-
schaft Tirol und folgte damit dem
langjährigen Vorsitzenden Brig. iR
Ambros Eigentler nach. Der 56-jäh-
rige Haller Offizier wurde 1980 an
der Militärakademie in Wiener Neu-
stadt nach Tirol ausgemustert und
versah seinen Dienst in verschiede-
nen Kommandantenfunktionen beim
damaligen Landwehrstammregiment
61, mit Sitz in Hall i. Tirol. In weite-
rer Folge baute  2005 die Außenstel-
le des Heerespersonalamtes in Inns-
bruck auf und versieht nunmehr als
Referent  und Kommunikation seinen
Dienst beim Militärkommando Tirol.
Parallel zu seinen militärischen Tä-
tigkeiten legte Tilg auch ein beson-
deres Augenmerk auf die Politik in
unserem Land und konnte nach sei-
nem Ausscheiden aus dem Tiroler
Landtag 2008 doch auf eine sehr in-
tensive politische Tätigkeit in den
rund 25 Jahren zurückblicken- 18
Jahre Stadt und Gemeinderat von
Hall, 13 Jahre Abgeordneter, davon 5
als Klubobmann im Tiroler Landtag
und ein knappes Jahr im Nationalrat.
Willi Tilg sieht in seiner nunmehri-
gen Präsidentschaft nicht nur die Er-

haltung der geleisteten Arbeit son-
dern will diese weiter stärken und die
Anbindung der Offiziersgesellschaft
in den sicherheitsrelevanten und so-
zialen Gremien vertiefen. Ebenso ist
Willi Tilg auch bemüht mit jungen,
neuen Kräften die Offiziersgesell-
schaft für die Zukunft auszurichten.
Diese sicherheitspolitische Vereini-
gung der Tiroler Berufs- und  Miliz-
offiziere in Verbindung mit der
Österreichischen Offiziersgesell-
schaft, sieht er als sicherheitspoliti-
sches Gewissen unserer Republik
Österreich.

Oberst Willi Tilg Präsident der
Offiziersgesellschaft Tirol

GRIES AM BRENNER (A.P.): Vor
kurzem konnte Kamerad Josef GATT
im Kreise seiner Familie bei bester
Gesundheit seinen 75sten Geburtstag
begehen. Kamerad und Freund, vul-
go „Schrofeler Sepp“, geboren am 9.
November 1938, ist seit 1960 Mit-
glied der Kameradschaft Gries am
Brenner. Natürlich  hat sich am Ge-
burtstag eine kameradschaftliche Ab-
ordnung eingefunden, bestehend aus
Obmann Hanns Salchner, Kassier
Franz Hechenblaikner und Schrift-
führer Fred Pfister. Diese ließen es
sich nicht nehmen, dem Geburtstags-
kind einen guten Tropfen Wein mit
den besten Wünschen und der Bitte,
ja recht lange noch der Kamerad-
schaft, nicht nur als Ob-
mann Stellvertreter,
sondern eben auch als
Kamerad, anzugehören.
Und eben als wahrer
Kamerad und Freund
hat er es sich nicht neh-
men lassen, am darauf-
folgenden Wochenende
alle Kameraden zum
großen „Rippeleessen“
ins „Sport Café
Teuschl“ in Gries am
Brenner auf seine Ko-
sten einzuladen. Dass

der Sepp ein ganz besonderer
Mensch ist, kann man vielleicht dar-
an erkennen, dass er trotz seiner
Herzverpflanzung vor nunmehr vier-
zehn Jahren das Leben immer positiv
nimmt und zudem mit seinem beson-
deren Hobby ebenfalls aus der Mas-
se herausragt: Er ist vermutlich der
Einzige, der Schafwolle im Allein-
gang, und zwar beginnend beim
Schaffell, über das Spinnen bis zum
fertigen Produkt, dem Pullover, dem
Handschuh oder vielleicht bis zum
gesunden Schafwollsocken alles
selbst machen kann. Alles von einem
Mann, dem „Schrofeler Sepp“, dem
wir auch bei der Arbeit, beim Spin-
nen, zuschauen konnten.  

75 Jahre sind geschafft

V.l.n.r.  Kassier Franz Hechenblaikner, Jubilar Josef Gatt,
Obmann Hanns Salchner und Schriftführer Alfred Pfister.

Foto: Kameradschaft Gries a.Br.



INNSBRUCK (spr): Gastgeber für
die Generalversammlung der Kame-
radschaft Landhaus war wieder die
Schützenkompanie Innsbruck-Rei-
chenau mit ihrem Vereinsheim in der
Valiergasse. Das rege Interesse der
Mitglieder am Vereinsgeschehen
wurde wieder durch den großen An-
drang anlässlich der turnusmäßigen
Neuwahlen zum Ausdruck gebracht.
Bei guter Stimmung glänzte Bezirks-
obmann Mag. Friedl Hohenauer
durch eine zügig durchgeführte Neu-
wahl, bei welcher alle vorgeschlage-
nen Kandidaten einstimmig gewählt
wurden. Besonders beeindruckend
war die Tatsache, dass es Bezirksob-
mann Hohenauer gelang, in einer
kurzen, aber umso stilvolleren und
prägnanteren Ansprache, die unge-

teilte Aufmerksamkeit der Anwesen-
den auf sich zu ziehen. Einer der Hö-
hepunkte waren zweifelsohne die
aussagekräftigen und zukunftswei-
senden Worte des Überraschungsga-
stes des Abends, unseres Kameraden
Oswald Gredler, seines Zeichens
Landesverbandsobmann des Lande-
trachtenverbandes Tirol. Den Ab-
schluss des Abends bildete , wie es
sich gehört, ein gemeinsames Abend-
essen und auch heuer wurde wieder
die nette Tradition beibehalten, jeder
Kameradin und jedem Kameraden
ein kleines Geschenk zu überreichen.
Musikalisch umrahmt wurde die
Festveranstaltung durch das neuge-
gründete „Kameradschaft Landhaus-
Trio“ mit Sepp Nolf, Albin Steixner
und Karl Sprenger.

Ergebnis der Neuwahl: Obmann
Hannes Stadlwieser, Obmann-Stell-
vertreter: Ing. Michael Spielmann
und Michael Fankhauser, Schriftfüh-
rerin und Chronistin: Christa Spren-
ger, Stellvertreterin: Christine Stadl-
wieser, Kassier: Karl Sprenger, Stell-

vertreter: Bernhard Uiberreiter, Bei-
rat für sportliche Angelegenheiten:
Markus Pechert, Beirat für Organisa-
tion: Michael Fankhauser, Beirätin
für Soziales: Gabriele Sarg, Rech-
nungsprüfer: Walter Kurz und Her-
mann Lechner.

www.Tiroler-Kameradschaftsbund.at
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Neuwahlen und große Harmonie in der Kameradschaft
Landhaus

Anerkennung für weit über das Übliche hinausgehende Leistungen in Form einer sichtbaren Auszeichnung erhielten: v.r.: Sepp Nolf, Helmut Ehrenstrasser, Hermann Lechner,
Valentina Schrefl und Barbara Pairst, überreicht von Obmann Hannes Stadlwieser und BO Mag. Friedl Hohenauer.

Dr. Otto Keimel, Helmut Ehrenstrasser, Manfred Schneider und Josef Bramböck 
Fotos: Christine Stadlwieser


